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Resolution

Betr.: SEZ erhalten – Abriss stoppen – politische Debatte und alternative Entwicklung ermögli-
chen

Die Bezirksverordnetenversammlung schließt sich dem Protest aus Stadtgesellschaft, Wissen-
schaft und Politik bezüglich des drohenden Abrisses des SEZ an und fordert, dass der Abriss ge-
stoppt wird bis eine Anhörung im zuständigen Fachausschuss auf Abgeordnetenhausebene erfolgt 
und die parlamentarische Debatte abgeschlossen ist.

Die BVV Friedrichshain-Kreuzberg spricht sich entschieden gegen den von der landeseigenen 
Wohnungsbaugesellschaft WBM ab 2. März geplanten Abriss des SEZ aus und bekräftigt ihre 
bisherigen Beschlüsse, die das Gebäude als europaweit einzigartiges Denkmal der Baukultur 
würdigen, den teilweisen Erhalt des baukulturell bedeutenden Komplexes fordern und das SEZ-
Areal als Standort für Sport- und Erholungsnutzung sichern wollen.

Nachdem das SEZ durch Gerichtsurteile endlich wieder in öffentliches Eigentum gelangt ist, wol-
len wir auf dem Grundstück nicht nur einen Schulneubau realisieren und einen Beitrag zum Bau 
bezahlbarer Wohnungen in Friedrichshain-Kreuzberg erreichen, sondern gleichzeitig auch ein En-
semble von baugeschichtlicher Bedeutung erhalten und so die Machbarkeit einer sozial-ökologi-
schen Bauwende demonstrieren, die auf Umbau statt Abriss setzt.

Es braucht eine neue Machbarkeitsstudie, die den Erhalt des SEZ ernsthaft und ergebnisoffen 
prüft, anders als die bisher von der WBM vorgelegte Machbarkeitsstudie, die den Fortbestand des 
SEZ und mögliche Kombinationslösungen mit Wohnungsbau von vornherein ausgeschlossen hat-
te. Denn verschiedene Entwürfe wie zuletzt vom Bündnis „SEZ-Quartier neu denken“ zeigen, dass 
solche Kombinationen grundsätzlich möglich sind. Bevor eine solche Machbarkeitsstudie vorliegt, 
dürfen keine weiteren Fakten geschaffen werden.

Die Bezirksverordnetenversammlung appelliert deswegen an das Abgeordnetenhaus und den Ber-
liner Senat, auf die Forderung der vielen engagierten Menschen einzugehen, den Abriss zu stop-
pen und eine transparente Debatte über die Zukunft des SEZ und die beste städtebauliche Lö-
sung zu ermöglichen, bevor weitere Fakten geschaffen werden.
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Friedrichshain-Kreuzberg, den 25.02.2026 Vorsteher Herr Heck, Werner   ,
(Antragsteller/in, Fragesteller/in bzw. Berichterstatter/in)
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